
Erklärung Schweizer Spielsystem

- Alle Teilnehmer tragen die gleiche Anzahl von Spielen aus.

- Teilnehmer unterschiedlicher Spielstärke können an einem Turnier teilnehmen.

- Die meisten Spiele, vor allem gegen Mitte und Ende des Turniers, werden zwischen Teilnehmern 
annähernd gleicher Spielstärke ausgetragen.

- Man spielt gegen viele verschiedene Spieler, aber nie zweimal gegen dieselben.

- Alle Teilnehmer absolvieren interessante Spiele, da Sie einen individuellen, ihrer Leistung
 entsprechenden Turnierverlauf haben.

Am  Anfang  werden  die  Spielpaarungen  ausgelost.  Danach  spielen  immer  die  besten  bzw. 
schwächsten Teilnehmer gegeneinander, da jeweils Spieler mit gleicher oder fast gleicher Anzahl 
von Siegen zugelost werden. So gibt es immer interessante Matches mit ebenbürtigen Gegnern. Alle 
Teilnehmer  bleiben  bis  zum  Schluss  im  Turnier.  Lange  Wartezeiten  für  die  Spieler  fallen
mit diesem kompakten System weg.

Die  Turnier-Rangliste  wird  aufgrund  der  Anzahl  der  gewonnenen  Spiele  erstellt.  Spieler  mit 
gleicher Anzahl von Siegen werden aufgrund ihrer Buchholzzahl gereiht. Die Buchholzzahl ist die 
Summe der Siege aller bisherigen Gegner, gegen die ein Spieler gespielt hat. Sie ist ein Maß für
die Spielstärke der Gegner gegen die gespielt  wurde. Sollte auch die Buchholzzahl gleich sein, 
entscheidet die Feinbuchholzzahl (Summe der Buchholzzahl aller deiner Gegner).


